
Winterthilfsmev thes

Fernruf: Reichenberg 39o1-o5

An

Her

Kar

ssekretär !

ch für Ihr Schreiben vom ll.September

spenden für das Winterhilfswerk. Ich

dass Sie in Zukunft in dieser Weise

en, da Sie, abgesehen vom Gehaltsabzug

.men, um Ihren Opferwillen zu bekunden.

 besonderen an Firmen und Organisatio-

nen gerichtet. Ich darf Ihnen auch bei dieser Gelegenheit für

Ihre stete dienstliche und persönliche Unterstützung der NS-

Volkswohlfahrt und des Winterhilfswerkes danken.

\
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Heil Hitler !

Houaa

7 tere l Mte st

Volkes

Renris Li eps.

*

Der Geslenn Tregte

Bereichsleiter

2Moda....c.i.

//70.7s.
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Dr. BERNHARD ADOLF

Generaldirektor des Vereines für chemische

PRAG, den9.12.1942.

und metallurgische Produktion

Saceli

A/R.

Stephansgasse 28 - Tel. 23344

Ar/877/42

Herrn

Büco des Staats■ekretärs

Ministerialrat Dr. R. G/i e s

beln Feidisprotektor

ia Bühaun una mähren.

Prag IV.,

Eng.: 10. DEZ.1942

Czernin- Palais

21/01g

Lieber Parteigenosse Dr. Gies !

Gelegentlich einer Unterredung mit Herrn

Dr. Hoffmann, dem bisherigen Mitarbeiter von Pg. Köster,

der munmehr in das Büro des Ministerpräsidenten Krej■í über-

setzt werden soll, hörte ich, dass Ministerpräsident Krej■í

die Absicht hat, seinen Dienstsitz in die Krama■-Villa zu

verlegen.

Wie ich Ihnen schon erzählte, habe ich mir

vor längerer Zeit in Begleitung von Herrn Prof. Wunderlich

dieses Haus angesehen und bin der Meinung, dass es sich -

abgesehen von der einzigartigen Lage - vor allem wegen des

wundervollen Gartens, der geradezu festungsartig von der

Umwelt abgeschlossen ist, für Wohnzwecke des Herrn Staats-

sekretärs eignen würde. Die notwendigen Adaptierungen des

Innenhauses würden m.E. nicht unüberwindlich sein.

Ich würde daher bitten, zunächst zu verhindern,

dass eine Entscheidung über die Verwendung der Krama■-Villa

fällt, bevor nicht der Herr Staatssekretär durch eine Besich-

tigung festgestellt hat, ob er dieses Haus für seine Wohn-

zwecke geeignet erachtet. Wenn dies nicht der Fall wäre,

bitte ich nochmals meinen seinerzeitigen Vorschlag zu über-

legen, an Stelle einer Dienststelle dieses Haus als Gäste-

haus für prominente Gäste des Herrn Staatssekretärs einzu-

richten.

namanKillea nesi aer!

beahistogn

Ihr :

Aerein er fullea tked.
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Büro St.S. benötigt den Vorgang

XII G - 87/41 vom 1.11.42

cimaavalsimc can

n.25580/2 u 3m
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P r a g , den 7. 9. 1942

B 11842/935

An das

Bü r  des Herrn Staatssekretärs Bücg desCt

patefokrotäcs

om

bov Red

Czernin-Palais.

in Buhmn

E14. SE

Betrifft: Kramá■-Villa in Prag.

Im Anschluss an meinen Bericht vom 28.

ehem. Kramá■-Villa einer Besichtigung unterzogen

folgendes festgestellt:

rde in den Jahren 19l2 - 14 von seinem

Te

baut. Sowohl die Raumanordnung als auch

seinerzeit nach persönlichsten Wünschen.

m Teil nicht zweckmässig, zumal die für

bedingt notwendigen Nebenräume nur in ge-

sind. Insbesondere ist der im Obergeschoss

se Raum mit Balkonausbau für Wohnzwecke

urch 2 Geschosse geht und durch Einbau

einer Galerle ener einem

stattung in sanitärer Hi

für die Dienerschaft sin

Der allgemeine Bauzustan

wäre es notwendig, die t

ausgestatteten Räume neu

die unsachgemässe und vö

Falls das Gebäude als re

sollte, sind erhebliche

p p o

St. .13-87±/41
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später einmal als Gästehaus einzurichten, wobei insbesondere der im I.

Geschoss gelegene Saal in irgend einer Form als repräsentativer Fest-

saal ausgestaltet werden könnte.

Auf Befragen des Rechtsvertreters der Kramá■-Gesellschaft,

Dr. H o c h m a n n. wurde seinerzeit die Kramá■_Ges. ale ärfentlioh neahtliohan


